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Wir  leben  in einer Zeit,  in der  in unserer Weltgegend die Menschen ein Recht 

darauf haben, selber zu bestimmen, nach welchen Regeln sie leben wollen und 

welches Weltbild sie vertreten – solange sie sich an die gesetzlichen Vorschrif‐ 

ten halten. Insbesondere ist es allen freigestellt, welcher Religionsgemeinschaft 

sie  angehören wollen,  falls  sie überhaupt Anhänger  einer Religion  sind. Man 

trifft auch immer häufiger auf junge (oder nicht mehr ganz so junge) Menschen, 

die nie einen Religionsunterricht besucht haben oder die mit dem Phänomen 

Religion völlig unvertraut sind. Tatsache aber ist, dass Religionen mit ihren Vor‐

stellungen,  Praktiken,  Lebensregeln,  wie  auch  mit  ihren  architektonischen, 

künstlerischen und literarischen "Monumenten" in der gesamten Menschheits‐

geschichte  bis  heute  die menschliche  Kultur  geprägt  haben. Man  kann  nicht 

verstehen, wie die Gesellschaft funktioniert, man kann auch einen grossen Teil 

der Produkte des menschlichen Geistes nicht verstehen, wenn man nicht we‐

nigstens eine Ahnung davon hat, wie das Phänomen Religion funktioniert. Und 

genau hier kommt unser Fach ins Spiel. Wir versuchen, unseren Beitrag zu einer 

umfassenden gymnasialen Bildung dadurch zu  leisten, dass wir dir dieses  inte‐

ressante Phänomen  in seiner ganzen Vielfalt aus einem neutralen Blickwinkel 

vorstellen. Wir  eröffnen  dir  die Möglichkeit,  die  Spuren  religiösen  Denkens, 

Fühlens und Handelns in der Geschichte und den Produkten des menschlichen 

Geistes in Kunst, Literatur, Philosophie, Moral oder Recht zu entdecken. Ein be‐

sonderes Anliegen  ist uns deine Autonomie. Das Verständnis des Phänomens 

Religion wird dir erlauben  zu  entscheiden, wie du es mit der Religion halten 

willst.  

 

Deine Autonomie soll auch dort im Vordergrund stehen, wo wir über Ethik und 

Moral  sprechen. Wir werden dir nicht  sagen, wie du dein Leben  führen, wel‐ 

chen Abstimmungsparolen  du  folgen  sollst. Aber wir werden  dir  zeigen, wie 

man im Rahmen vertretbarer Werte und Normen zu verantwortbaren Entschei‐ 

dungen gelangen kann. Wir werden mit dir üben, wie man  in der Ethik  folge‐

richtig  argumentiert. Nebenbei wirst du  auch  lernen  können, wie man Argu‐

mente anderer beurteilt und kritisiert.  
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